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Nrntlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

nnter 'm 11 . Juli 1890 gnädigst geruht , die ordentliche
etatmäßige Lehrstelle für romanische Philologie an der

Universität Freiburg dem Privatdozenten an der Uni¬

versität zu Erlangen l)r . G . Baist unter Ernennung
desselben zum ordentlichen Professor zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter m 12 . Juli 1890 gnädigst geruht , den Professor
vr . Karl Traub an dem Realgymnasium zu Mannheim
auf sein unterthänigstes Ansuchen auf den Schluß des

laufenden Schuljahres (11 . September 1890 ) in den

Ruhestand zu versetzen.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . Juli .

Die Verhandlungen zwischen Frankreich und England
haben sich ihrem Abschlusŝ so weit genähert , daß der

„ Temps " bereits Andeutungen darüber macht , wie die
Entschädigung für die Zustimmung Frankreichs zu dem
englischen Protektorat über Sansibar ausfallen wird . Der
„ Temps " bringt folgende Mittheilung : „ Frankreich und
England stehen , wie bereits bekannt , in Unterhandlung
bezüglich einer Entschädigung für die Anerkennung der
englischen Schutzherrschaft über Sansibar . Es handelt
sich zunächst darum , zu erlangen , daß England endgiltig
das Recht Frankreichs anerkennt , den fremden Konsuln auf
Madagaskar das Exequatur zu ertheilen . Sodann ist
die Rede davon , daß England Frankreich in seiner vollen
Freiheit des Handelns am Niger keine weiteren Hinder¬
nisse in den Weg legen solle . Schließlich stellt Frankreich
noch die Forderung , daß Englands Handelsvertrag mit
Tunis ebenso wie der italienische Vertrag im Jahre 1896
ablaufen solle. " Wenn der französische Minister des
Auswärtigen nach diesen Richtungen hin die englische
Regierung zu Zugeständnissen veranlaßt , so kann man in
Paris sehr zufrieden sein ; die Franzosen zerreißen einen
alten Vertrag , aus dem sie niemals Nutzen gezogen haben ,
noch jemals ziehen würden , um den Preis recht reeller
Vortheile . Andererseits wird die englische Regierung
einer Entschädigung an Frankreich nicht abgeneigt sein,
denn die Engländer gelangen in den künftig unbestrittenen
Besitz der Schutzherrschaft über Sansibar , deren Werth
für die britischen Kolonialbestrebungen in Ostafrika von
Lord Salisbury bei der Berathung über die Helgoland -
Bill im Oberhause so überzeugend nachgewiesen wurde ,
daß die Opposition gegen das deutsch- englische Abkommen
verstummte .

Serbien erfreut sich einer sehr ausgedehnten Preßfrei¬
heit ; der neue serbische Gesandte Simitsch gab dem
österreichisch-ungarischen Minister des Auswärtigen gegen¬
über sogar zu , daß die serbische Preßfreiheit auf einen
höheren Grad politischer Reife berechnet sei, als der bis
jetzt von der Bevölkerung erreichte . Den fremden Blät¬
tern scheint man in Serbien nicht ganz dieselbe Freiheit
gewähren zu wollen , wie der einheimischen Presse . Ein
Telegramm aus Belgrad berichtet : „ Der „Pester Lloyd "

ist wegen seiner andauernd feindseligen Haltung gegen
Serbien und dessen gesetzliche Einrichtungen in Serbien
verboten worden .

" Den unmittelbaren Anlaß zu dieser
Verfügung hat wohl ein kürzlich vom „Pester Lloyd "

veröffentlichter Artikel über die innere Lage Serbiens
gegeben , in dem namentlich die serbischen Finanz¬
verhältnisse einer scharfen Kritik unterworfen wurden .
Es muß natürlich jeder Regierung das Recht gewahrt
bleiben , aufreizend wirkenden fremden Preßerzeugnissen
den Eingang in das Land zu versagen . In Oesterreich
dürfte man aber doch ein gewisses Mißverhältnis darin
finden , daß das Belgrader Kabinet den „ Pester Lloyd "

wegen einer ungünstigen Beurtheilung der serbischen Ver¬
hältnisse verbietet , während die wüthenden Angriffe ra¬
dikaler serbischer Blätter gegen Oesterreich unbeanstandet
bleiben . Die Maßregel des Kabinets Gruitsch gegen den
„ Pester Lloyd " erscheint darum nicht gerade geeignet , die
Verständigung zwischen Serbien und der österreichisch-
ungarischen Nachbarmonarchie zu fördern .

VeutlArland .
* Berlin , 15 . Juli . Aus Nordfjord - Eide wird ge¬

meldet , daß Seine Majestät der Kaiser gestern durch
heftiges Regenwetter verhindert war , einen weiteren Aus¬
flug zu unternehmen ; der Monarch verblieb deshalb an
Bord der „ Hohenzollern " . Heute herrschte den Tag über
abermals starker Regen . Privatnachrichten aus hiesigen

Hofkreisen bestätigen , daß das Befinden des Kaisers
durchaus gut ist und der Zweck der Reise nach Nor¬
wegen , dem Monarchen Stärkung und Erholung zu ver¬
schaffen, dadurch erfreulicherweise vollkommen erreicht
werde .

— Aus Kamen ; in Schlesien wird gemeldet , daß Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent von Braun¬
schweig sich morgen zur Kur nach Baden bei Wien be¬
gibt . Die in den letzten Tagen aufgetretenen Gerüchte
über eine ernstere Erkrankung des Prinz - Regenten sind
bereits als vollständig unbegründet bezeichnet worden .

— Das „Militärwochenblatt " meldet , daß Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen , dritter Sohn des
Prinzen Albrecht , zum Secondelieutenant im 1 . Garde -
Regiment zu Fuß ernannt worden ist.

— Der Generallieutenant z . D . v . Krosigk ist gestern
zu Lützburg in Ostfriesland in einem Alter von 69 Jahren
gestorben . Im Feldzuge gegen Frankreich kommandirte
er das Infanterieregiment Nr . 93 in den Schlachten von
Beaumont und Sedan , in dem Gefecht bei Epinay und
bei der Belagerung von Paris , wofür er mit dem Eisernen
Kreuz zweiter und erster Klasse ausgezeichnet wurde . Im
Juni 1871 wurde er zum Kommandeur der 2 . Garde -
Jnfanteriebrigade und am 18 . August 1871 zum General¬
major befördert . Im Dezember 1874 war er zum zweiten -
male zum Kommandant von Frankfurt a . M . ernannt
worden und am 11 . Febrar 1875 wurde er als Gene¬
rallieutenant zur Disposition gestellt .

— Dem Vernehmen nach hat der Kommandeur der
12 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor v . Jahn , seinen
Abschied eingereicht .

— Der Erbgraf Christian Ernst zu Stolberg -
Wernigerode , Secondelieutenant im Leib - Garde -
Husarenregiment , ist zur Botschaft in Wien kommandirt
worden .

— Das Augsburger Lokalkomitö hat dem Central -
komite für Errichtung eines Bismarck - Denkmals als
erste Rate 5000 Mark überwiesen .

— Der Bundesrathhatdie zum zweiten Nachtragsetat
vom Reichstag beschlossenenResolutionen , „ 1 . die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, das Verhältniß der etatsmäßigen
Stellen zu den diätarisch beschäftigten Beamten allgemein
einer Prüfung zu unterziehen und vorhandenen Mißver¬
hältnissen nöthigenfalls durch Vermehrung der etats¬
mäßigen Stellen abzuhelfen ; 2 . die verbündeten Regie¬
rungen werden ersucht , Erwägungen dahin eintreten zu
lassen , ob nicht eine allgemeine Einführung der Dienst¬
altersstufen für die Besoldungen der etatsmäßigen Be¬
amten sich empfiehlt " , wie den „Münchener Neuesten
Nachrichten " aus Berlin geschrieben wird , dem Reichs¬
kanzler überwiesen .

München , 16 . Juli . sTel .j Aus Schloß Mantelburg
bei Innsbruck fand gestern die Verlobung des Prinzen
Alfons von Bayern mit der Prinzessin Luise , der am
9 . Juli 1869 geborenen Tochter des Herzogs und der
Herzogin von Alenyon (Letztere eine Tochter des ver¬
storbenen Herzogs Maximilian in Bayern ) statt .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 15 . Juli . In Pest fand heute Mittag die

Trauung der Erzherzogin Margarethe mit dem
Fürsten Albert von Thurn und Taxis statt . Die
Trauung geschah in der Siegmunds -Kapelle der Hofburg .
Im erzherzoglichen Palais hatten sich das Elternpaar der
Braut und die nächsten Verwandten des Brautpaares
eingefunden . Kurz vor 11 Uhr setzte sich der Hochzeits¬
zug in Bewegung . Den Zug eröffnete ein Prunkwagen ,
in welchem die Erzherzogin Chlotilde mit der Braut
fuhr , sodann folgte Erzherzog Josef mit dem Bräutigam .
Zahlreiche Gebäude waren beflaggt , die vor Anker lie¬
genden Schiffe trugen Flaggengala . Sämmtliche Pester
und zahlreiche Wiener Blätter widmen der Vermählung
der Erzherzogin Margarethe Artikel , in denen sie die
Bedeutung dieses frohen Festes für das Kaiserhaus her¬
vorheben . So schreibt die Wiener „Abendpost " : „ Der
fürstliche Bräutigam , ein naher Verwandter des Aller¬
höchsten Kaiserhauses , ein Neffe Ihrer Majestäten , er¬
wachsen mit seinen Geschwistern nach dem frühen Tode
des Vaters unter der Mitvormundschaft Seiner Majestät
des Kaisers und der treuen Fürsorge seiner erlauchten
Mutter , der vor Kurzem Heimgegangenen Schwester Ihrer
Majestät der Kaiserin , ist nunmehr das Haupt eines der
ältesten und berühmtesten deutschen Fürstenhäuser und
durch Bande der Verwandtschaft auch mit anderen euro¬
päischen Herrscherfamilien verknüpft . Die Völker der
österreichisch-ungarischen Monarchie , welche an den Er¬
eignissen in dem geliebten Herrscherhause stets den innig¬
sten Antheil nehmen , begleiten die morgen stattfindende
Vermählung einer erlauchten Tochter desselben mit der
herzlichsten Theilnahme und freudigsten Glückwünschen .

Durch die gemachten reichen Stiftungen für wohlthätige
Zwecke wird das morgige Familienfest des Allerhöchsten
Kaiserhauses , gleich so vielen früheren , kommenden Ge¬
schlechtern ein Segen und ein Tag dankbarer Erinne¬
rung sein "

Italien .
Rom , 15 . Juli . Nachdem die Kammer der Abge¬

ordneten ihre Tagung geschlossen hat , beibt der Senat
noch einige Tage versammelt , um das von der Kammer
in den letzten Tagen erledigte Gesetzesmaterial auch sei¬
nerseits aufzuarbeiten . Heute nahm der Senat die Vor¬
lage betreffend die Errichtung des Bodenkreditinstituts
übereinstimmend mit den Beschlüssen der Kammer an . —
Das italienische Kriegsministerium hat Befehle für die
bevorstehenden großen Heeresmanöver gegeben . Da¬
nach werden denselben Waffenübungen auf der Ebene
zwischen Mailand und Verona vom 15 . bis zum 22 .
August vorausgehen . Die Manöver werden vom 18 . bis
zum 30 . August stattfinden und die Gegend zwischen der
Etsch und der Adda zum Schauplatze haben . Den Ober¬
befehl der Manöver wird General Risotti führen . Den
Abschluß wird eine Truppenschau bilden , welche König
Humbert am 30 . August auf der Ebene zwischen Mon -
techiari und Castenedolo über sämmtliche Truppen abneh¬
men wird . — Gestern Abend sind hier Casati und Graf
Antonellj eingetroffen , welchLetzterer seine Mission bei
König Menelik erledigt hat . Ein Korrespondent des
„Berl . Tagebl . " hatte eine Unterredung mit Casati ; der¬
selbe erklärte , der deutsch -englische Vertrag thue der deut¬
schen Kolonialpolitik keinen Abbruch. Deutschland wie
Italien könnten von der Fortsetzung der Kolonialpolitik
in Afrika dereinst reiche Früchte erwarten . Schon in
Neapel hatte Casati eine Unterredung mit einem Korre¬
spondenten des „ Capitan Fracassa " gehabt . Aus dem
im „ Capitan Fracassa " vorliegenden Berichte er¬
hellt , mit welcher Anerkennung Casati sich über Emin
Pascha geäußert hat , während Stanley nach dieser Dar¬
stellung eine wenig rühmliche Rolle spielt . „Die Ein¬
geborenen " , heißt es unter anderem , „sagten uns , sie
hätten Stanley nicht gesehen, während sie Stanley wie¬
derum mittheilten , daß sie uns nicht gesehen hätten . Auf
diese Weise gingen zwei Monate verloren , nach deren
Ablauf wir (d . h . Emin Pascha und Casati ) es waren ,
die Stanley aufsuchten und ihn in der fürchterlichen Lage
fanden , in welche er sich begeben hatte . " Diese von dem
jetzt in Neapel verweilenden früheren Chefredakteur des
„ Capitan Fracassa "

, Tusco , ausgehende Schilderung des
Berichtes Casati 's gibt jedenfalls in durchaus korrekter
Weise die Auffassung des berühmten italienischen Afrika¬
forschers wieder , der also dafür hält , daß nicht Emin
Pascha von Stanley , sondern dieser von Emin Pascha
und seinen bewährten Genossen „befreit " worden ist .

Frankreich .
Paris , 15 . Juli . Die republikanische Presse hebt den

durchweg befriedigenden Verlauf des gestrigen Festtages
hervor und spricht der Kundgebung am Standbild der
Stadt Straßburg jede Bedeutung ab . Auch die bou -
langistischen Blätter machen von dem Vorgang nicht viel
Aufhebens . Die gestrige Nacht verlief lebhaft , aber ohne
Unfug . Die Pariser Bevölkerung , die gestern allen
politischen Gedanken durchaus fern stand , gab sich in
harmloser Weise den Volksvergnügungen hin . Dieses
völlige Außerachtlassen der Politik am Nationalfeste ist
zum erstenmale festzustellen, bedeutet aber , wie man der
„ Köln . Ztg . " aus Paris meldet , keineswegs ein Nach¬
lassen des republikanischen Sinnes , sondern ist lediglich
eine Folge des Fehlens jeglicher Opposition gegen das
republikanische Fest .

Belgien .
Brüssel , 15 . Juli . In der heutigen Kammersitzung

begründete der liberale Parteiführer Janson in längerer
Rede seinen Gesetzentwurf über die Zwangsversicherung
der Arbeiter gegen Unfälle . Casio unterstützte den An¬
trag , der von der Kammer in Betracht genommen und
den Abtheilungen überwiesen wurde . Der Führer der
Majorität , Woeste, und der Ministerpräsident behielten
sich ihre Stellungnahme zu dem Anträge vor .

Spanien .
Madrid , 15 . Juli . Telegraphischen Berichten zufolge

brachen in Manresa ausgedehnte Arbeiterausstände
aus , welche zu einem blutigen Zusammenstoß der Strei¬
kenden mit den Truppen führten . (Manresa , in der Pro¬
vinz Barcelona , hat eine hervorragende Seiden - und
Baumwollweberei .) — Ihre Majestät die Königin
Christine begibt sich heute mit ihren Kindern nach San
Sebastian . Angesichts der Möglichkeit , daß die Cholera
von Valencia sich weiter über das Land verbreiten könnte ,
beabsichtigte die Königin anfangs , in La Granja Aufent -



halt zu nehmen ; da aber eine weitere Ausbreitung der
Krankheit unwahrscheinlich ist und die Aerzte für wün -

schenswerth halten , daß der König und die Prinzessinnen
Seebäder nehmen , hat der Ministerrath der Königin die
Reise nach San Sebastian gerathen . — Aus Anlaß der
Ersetzung des Ministeriums Sagasta durch das Mini¬
sterium Canovas del Castillo wurde mehrfach angenommen ,
daß die Cortes sogleich aufgelöst werden könnten , da in
der Deputirtenkammer die liberalen Parteigruppen zu¬
sammen die Mehrheit bilden . Wie nunmehr gemeldet
wird , soll jedoch die Auflösung der Deputirtenkammer
nicht vor November oder Dezember d . I . erfolgen . Nach
der Verfassung müssen nämlich die neuen Kammern spä¬
testens drei Monate nach der Auflösung einberufen werden .
Der neue Conseilpräsident Canovas del Castillo hält aber
dafür , daß die behufs Vorbereitung der allgemeinen
Wahlen zu erfüllenden Formalitäten , insbesondere die
Aufstellung der Wahllisten innerhalb einer kürzeren Frist
nicht vollzogen werden könnten .

«Großbritannien .
London , 15 . Juli . Das Oberhaus nahm heute in

dritter Lesung die Helgoland - Bill an . Die Vor¬
lage geht nun an das Unterhaus , in der sie , wie
man glaubt , gleichfalls auf keinen erheblichen Wider¬
stand stoßen wird . — Der spanische Botschafter am
hiesigen Hofe überreichte der Königin in Windsor sein
Abberufungsschreiben . Er ist, wie schon von uns berich¬
tet , durch den Marquis Casa la Jglesia ersetzt worden .
Auch in der Leitung der schwedisch - norwegischen
Gesandtschaft in London tritt ein Wechsel ein ; der König
von Schweden und Norwegen hat den bisherigen Ge¬
sandten in Wien , Henrik Akerman , zum Gesandten in
London ernannt . — Gladstone ist an einem Magen -
Leiden erkrankt , er wird in nächster Zeit wohl an den
Parlamentsverhandlungen keinen Antheil nehmen können .
— Dem Staatssekretär des Kriegsamts ist heute der
Bericht über die Meuterei in der Wellington¬
kaserne zugegangen . Der Bericht stellt den Antrag ,
die Rädelsführer wegen Gehorsamsverweigerung vor ein
Kriegsgericht zu stellen . Ob das Bataillon , wie es früher
hieß , strafweise nach einer auswärtigen Station versetzt
werden wird , hängt wahrscheinlich noch von weiteren Ent¬
schließungen des Staatssekretärs Stanhope ab . Das an
Stelle des widersätzlichen Gardebataillons aus Ports¬
mouth zum Wachtdienst herangezogene 1 . Bataillon des
Aorkshireregiments ist durch das 1 . Bataillon der Cold -
streamgarde abgelöst worden und nach seinem alten Gar -
nisonsorte zurückgekehrt . — Gestern hat in London eine
Reihe von Versammlungen begonnen , welche die „Frie¬
densfreunde " veranstalteten und die sich bis in die
Mitte der nächsten Woche erstrecken werden . Die gestrige ,
in der Westminster Stadthalle abgehaltene Versammlung
ist von der Schiedsgerichts - und Friedensgesellschaft ein¬
berufen worden . Diese Gesellschaft hielt im vorigen
Jahre ihre Versammlung in Paris . In der gestrigen
Sitzung machte der Vorsitzende auf das deutsch - englische
Abkommen aufmerksam und sagte , Deutschland und Eng¬
land , den zwei großen teutonischen Völkern Europa 's , ge¬
bühre für die friedliche Schlichtung des Streites , welcher
vor zwei Jahrhunderten zu einem verheerenden Kriege
ausgeartet wäre , alle Ehre . Den Verhandlungen dieser
Gesellschaft folgt , obgleich ohne besonderen Zusammen¬
hang mit derselben , am nächsten Dienstag die „Inter¬
nationale Parlamentarische Konferenz " . Auch diese Ge¬
sellschaft hielt ihre Versammlung im vorigen Jahre in
Paris und man erinnert sich noch der Ansprache , welche
bei dieser Gelegenheit ihr Präsident Jules Simon hielt .
In London wird Lord Herschell Präsidiren , da Glad¬
stone, welchem der Vorsitz zugedacht war , die Theilnahme
an den Verhandlungen abgelehnt hat .

Serbien .
Belgrad , 15 . Juli . Das Wiederauftreten der ser¬

bischen Fortschrittspartei scheint bei ihren politischen
Gegnern große Erbitterung hervorgerufen zu haben , denn
es wird berichtet , daß,die Führer der Fortschrittspartei
Briefe erhalten haben , in denen sie unter Todesdrohungen
aufgefordert werden , ihre Verbindung mit dem König
Milan aufzugeben . In dem Augenblicke, in welchem die

Fortschrittspartei wieder auf den Schauplatz tritt , hat
eine zwischen dem Parteiführer Garaschanin und einem
Berichterstatter des Wiener „ Fremdenblattes " stattgehabte
Unterredung ein allgemeineres Interesse . Garaschanin
steht im Begriffe , Paris nach neunmonatlichem Aufent¬
halte zu verlassen , um sich mit seiner Familie zunächst
nach Mehadia zu begeben und im Herbst nach Belgrad
zurückzukehren . Der Pariser Korrespondent des „ Fremden¬
blattes " berichtet , Garaschanin habe ihm geschildert , wie
die Belgrader Radikalen schon in der Nacht seiner Ab¬

dankung sein Haus mit Steinen bewarfen , die durch die

Fenster in die Wohnung flogen und von denen einer

sogar an der Wiege seines Kindes niederfiel , und wie
man ihm später wegen des Revolverschusses , den ein

Fortschrittler gegen andringende radikale Angreifer ab¬

feuerte , einen Tendenzprozeß machte. Garaschanin be¬

richtete , daß er eben vor einem Monate die schriftliche
Verständigung erhalten habe , wonach alle drei Instanzen
ihn einstimmig freigesprochenchätten , ohne sein persönliches
Erscheinen zu fordern . Attentate in der radikalen Presse ,
die er noch immer gegen sich gerichtet sieht , seien nun¬
mehr die einzigen Verfolgungen , die er in seinem Vater¬
lande zu befürchten habe , und er werde deßhalb wieder

nach Belgrad zurückkehren. Was die Zeitungsmeldungen
über das Verhältniß des Königs Milan zur Regentschaft
betrifft , so bemerkte Garaschanin , daß die Abdankung des
Königs Milan von Motiven beeinflußt war , die der Po¬
litik fremd waren . Der König , dem er treu und mit

Hingebung gedient habe , vertraute leider weniger , als

erwünscht , den königlichen Talenten , die er in so reichem

Maße besaß . Die Nachricht von der Abdankung des
Königs hat Garaschanin erfahren , als diese bereits voll¬

zogen war . Allein vier Monate vorher hatte Garaschin
diese Entwicklung der Dinge am Schlüsse einer unter
Vorsitz des Königs gehaltenen Sitzung der Verfassungs¬
kommission vorausgesagt . Garaschanin war überhaupt
Gegner der Verfassungsrevision , da Serbien andere Dinge
nöthiger gehabt habe , als eine neue Verfassung , die, ab¬
gesehen von ihrer sonstigen Beschaffenheit , den Fehler
haben mußte , neu zu sein .

Bulgarien .
Sofia , 15 . Juli . Prinz Ferdinand hat seine Rück¬

kehr für den 1 . August angekündigt . Diese Ankündigung
stimmt mit der gestern erwähnten Mittheilung der „ Polit .
Korr .

" überein , laut welcher der Prinz nach Beendigung
seiner Karlsbader Kur direkt nach Sofia zurückkehren
werde . Den Gerüchten von einer beabsichtigten Abdan¬
kung des Prinzen Ferdinand ist bekanntlich durch be¬
stimmte , unzweifelhaft auf den Prinzen selbst zurückzu¬
führende Erklärungen ein Ende gemacht worden . — Der
Kriegsminister Mutkur off ist leidend und geht nach
Wien , um dortige Aerzte zu konsultiren . Er wird vom
Oberstlieutenant Petroff vertreten . — Von der „ Agence
Balcanique " wird versichert , daß die Note der bul¬
garischen Regierung bei der Pforte befriedigend aus¬
genommen worden sei . Diese befriedigende Aufnahme
dürfte sich weniger auf denjenigen Theil der Note be¬
ziehen , der von der Anerkennung des Prinzen Ferdinand
handelte , als auch die kirchliche Frage . Wie man dem
Reuter 'schen Bureau aus Konstantinopel meldet , wäre
in diplomatischen Kreisen Konstantinopels die Meinung
vorherrschend , daß das Anliegen Bulgariens , soweit die
kirchliche Frage in Betracht kommt , nicht ungehört ver¬
hallen werde . Man glaube , die Pforte werde durch eine
Art stillschweigender Duldung die bulgarischen Bischöfe in
Makedonien bei Ausübung ihres religiösen Amtes ge¬
währen lassen und der bulgarischen Regierung werde es
dem Lande gegenüber genügen , wenn sie auf die Wirk¬
samkeit der Geistlichkeit als auf eine Thasache werde Hin¬
weisen können , so daß sie sich nicht weiter veranlaßt sehen
wird , auf formelle Zugeständnisse zu dringen .

Amerika .
NcwHork , 14 . Juli . Unter den aus Brasilien vor¬

liegenden Nachrichten ist diejenige die wichtigste , daß die
provisorische Regierung den Wortlaut der von ihr oktroyir -
ten Verfassung bekannt gegeben hat . Es ist damit dem
Streite , ob die Verfassung der Republik von der jetzigen
Regierung zu dekretiren oder von einer konstituirenden
Versammlung festzustellen sei, ein Ende gemacht worden .
Brasilien wird fortan einen Bundesstaat mit sehr weit¬
gehender Kompetenz der Einzelstaaten bilden . Die
Centralgewalt liegt in den Händen eines durch direkte
Wahl auf fünf Jahre zu wählenden Präsidenten . Dieser
und der ebenfalls auf fünf Jahre zu wählende Vice-

präsident können nach Ablauf ihrer Amtszeit nicht wieder¬
gewählt werden , eine Bestimmung , die dazu beitragen
wird , dem Ehrgeiz und der Korruption Schranken zu
setzen . Die Minister werden fortan nur die Bedeutung
von Staatssekretären haben und bleiben nur dem Prä¬
sidenten , nicht aber der Volksvertretung verantwortlich ,
wodurch die Gefahr einer Parlamentsherrschaft beseitigt
wird . Der Centralgewalt bleibt das Zollwesen , die aus¬
wärtige Politik , das Heer , die Post und die politische
Polizei unterstellt ; in die Angelegenheiten der Einzel¬
staaten darf sie nur im Falle des Ausbruches innerer
Unruhen und bei Invasionen , welche die ganze Republik
gefährden , eingreifen , ferner aber auch bei dem Vorkom¬
men öffentlicher Kalamitäten , wie Ueberschwemmungen ,
Hungersnoth u . s. w . , im übrigen bleibt den Einzel¬
staaten bezüglich der inneren Gesetzgebung und der Or¬

ganisation des Milizwesens völlige Selbständigkeit ge¬
wahrt . Die Volksvertretung oder Nationalversammlung
wird fortan aus einem Senat , in welchen jeder Staat
drei Delegirte entsendet , und aus einem Unterhause oder
einer Volkskammer , in welche je ein Delegirter auf
10 000 Einwohner zu wählen ist , bestehen . Ohne zu¬
vorige Anrufung eines Schiedsgerichtes darf kein Krieg
erklärt werden , Trennung von Kirche und Staat und
Religionsfreiheit mit gewissen Einschränkungen für die
Kirche bezüglich der Erwerbung von Liegenschaften , so¬
wie mit grundgesetzlicher Ausschließung der Jesuiten und
mit Verbot von Klostergründungen ; Freiheit der Presse
und des Versammlungsrechtes , das sind die wesentlichsten
innerpolitischen Reformen , welche durch die neue Verfas¬
sung eingeführt werden .

Zeitungsstimmen .
Die Befürchtung , daß die sozialdemokratische Agitation nach

Ablauf des Sozialistengesetzes besonders wüste Formen an¬

nehmen werde , hält die „Schlesische Zeitung
" vorerst

wenigstens für nicht zutreffend . Zur Begründung dieser Ansicht

läßt sich das Blatt folgendermaßen aus : „Die Kaffen der Partei

sind nach dem eigenen Eingeständniß der Führer zu erschöpft ,
als daß die anfangs in Aussicht genommene Neugründung so¬

zialistischer Blätter thatsächlich in einigermaßen erheblichem Um¬

fange in Angriff genommen werden könnte . Daß die jetzt bereits

bestehenden sozialdemokratischen Blätter nach dem 30 . September

den vor Erlaß des ersten Sozialistengesetzes in dieser Presse üblich

gewesenen Ton wieder anschlagen werden , ist gleichfalls wenig

wahrscheinlich . Das Sozialistengesetz hat die gute Wirkung ge¬

habt , daß sich auch die Arbeiterschaft an eine einigermaßen an¬

ständige Schreibweise der von ihr gelesenen und angeblich ihre

Interessen vertretenden Blätter gewöhnt hat , so daß die früheren

Maßlosigkeiten kaum Beifall bei ihr finden würden ; andererseits

könnte eine allzu agitatorische Sprache der sozialistischen Presse

den Führern der Partei um so eher gefährlich werden , als sie

nach ihrem eigenen Eingeständnisse nicht in der Lage sind , den

Arbeitern die Erreichung praktischer Ziele für die nächste Zeit in

Aussicht zu stellen . Aus diesem Grunde soll auch die Agitation

in den Versammlungen , wie die Agitatoren selbst versichern , eine
relativ maßvolle sein . Unter solchen Umständen kann man dem
Außerkrafttreten des Ausnahmegesetzes bis auf weiteres ohne
allzugroße Besorgnisse entgegensehen . Die Arbeitgeber aber baden
die unabweisbare Pflicht , das wirthschaftliche Uebergewicht , welches
die gegenwärtigen Marktverhältniffe ihnen gewähren , zu benutze »
und bei allem Wohlwollen gegen ihre Arbeiter zu beweisen , daß
sie gewillt sind , der dreisten Anmaßung der von gewissenlosen
Agitatoren aufgestachelten Mafien mit unbeugsamer Entschlossen¬
heit zu begegnen . Nur dann ist es möglich , daß die deutsche
Arbeiterschaft zur Besinnung kommt und daß die von der Sozial¬
demokratie ihr vorgegaukelten utopischen Bilder allmählig ihren
Reiz und ihre Anziehungskraft verlieren .

"

Die „Hamburger Nachrichten " veröffentlichen einen
Artikel über die zweckmäßigste Lösung der staatsrechtlichen Frage ,
die sich an die Erwerbung der Insel Helgoland durch den
Deutschen Kaiser knüpft . Der Artikel lautet : „In mehreren
Blättern finden wir die Ansicht vertreten , daß möglicher Weise
der preußische Landtag noch berufen werden müßte , um die Ein '

Verleihung Helgolands in den preußischen Staatsverband vorzu¬
nehmen , und der Reichstag , um diese Erweiterung der Reichs -

grcnze zu sanktioniren . Objektiv nach Maßgabe der staatsrecht¬
lichen Lage liegt ein zwingendes Bedürfniß hierzu nicht vor . Die
Insel Helgoland bildete bisher eine englische Kolonie unter ko¬
lonialer Verwaltung eines Gouverneurs und wird als solche
von der englischen Regierung dem Deutschen Kaiser abgetreten .
Sie fällt also zunächst in dieselbe staatsrechtliche Kategorie , wie
alle anderen deutschen Kolonien . Man könnte behaupten , sie
bilde einen Ersatz für Witu , und ebenso wie jedes andere koloniale
Gebiet unterliegt sie der kaiserlichen Verwaltung ohne Nothwen -

digkeit , sie dem Reichsgebiet oder dem preußischen Staat einzu¬
verleiben . Der Kaifer kann die englische Kolonie Helgoland
unter denselben internationalen Formen erwerben , wie er die

deutsche Kolonie Witu an England abtreten konnte . Die ver¬

fassungsmäßigen Nothwendigkeiten würde » also definitiv erfüllt

sein , wenn an Stelle des bisherigen englischen Gouverneurs dem¬

nächst mit gleichen Rechten ein deutscher träte und Helgoland

zunächst der Verwaltung der kolonialen Abteilung des Auswär '

tigen Amts überwiesen würde . Wird der Aufnahme der Insel
in den Reichsverband demnächst der Vorzug gegeben , so kann

dem in jeder der zukünftigen Sessionen näher getreten werden ,
ohne daß die Beschlußnahine Gegenstand besonderer Eile zu sein

brauchte . Rechtlich geht eben nur eine englische Kolonie in den

Besitz des Deutschen Kaisers über .
"

Zu den Ausführungen des Hamburger Blattes schreibt die

„Nati o n a l z ei tun g
" : „Die staatsrechtliche Darlegung in

den „ Hamb . Nachrichten " bringt ohne Zweifel die persönliche

Auffassung des Fürsten Bismarck zum Ausdruck . Dieselbe hat
aber natürlich nicht ein dauerndes Verhältniß Helgolands im

Auge , sondern bezieht sich nur auf das Provisorium , bis die

Einverleibung der Insel in das Deutsche Reich und vielleicht

speziell in das Königreich Preußen erfolgt , wozu selbstverständ¬

lich die Mitwirkung des Reichstags und eventuell preußischen

Landtags nothwendig ist . Veranlaßt wurde die Darlegung wohl

durch die aus den „ Bert . Pol . Nachr ." in viele Blätter überge¬

gangene Notiz , das die vorläufige Verwaltung der Insel durch
das Reichsamt des Innern ausgeübt werden solle . Staatsrecht¬

lich folgerichtiger wäre es allerdings , wenn die Insel vorläufig
von der kolonialen Abtheilung des Auswärtigen Amtes aus ver¬

waltet würde "

GroMerzogthmn Maden.
Karlsruhe , den 16 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen gestern Vormittag auf Station
Reichenau ein und begaben Sich von da mittelst Wagen
nach Schloß Mainau , wo die Ankunft nach 11 Uhr er¬
folgte . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen mit den Königlichen Prinzen
und dem Gefolge kam Abends nach 7 Uhr in Konstanz an .
Die Großherzoglichen Herrschaften erwarteten die Kron¬
prinzessin am Hafen , wohin der Waggon geführt wurde ,
um die möglichst rasche Einschiffung zu erleichtern . Am
Landungsplatz waren zum Empfange versammelt : der
Landeskommissär , der Landgerichtspräsident , der Amts¬
vorstand , der Oberpostdirektor , der Kommandant des
Gendarmeriedistrikts , der stellvertretende Regimentskom¬
mandeur , der Oberbürgermeister , sowie der Oberbetriebs¬
inspektor . Nachdem die Höchsten Herrschaften mit Gefolge
den Dampfer „ Kaiser Wilhelm " bestiegen hatten , setzte
sich derselbe in Bewegung und landete um 8 Uhr an der

Insel Mainau , wo Höchstdieselben zu längerem Auf¬
enthalt zu verweilen gedenken . In Begleitung der

Höchsten Herrschaften befinden sich : vie Hofdame Freiin
von Gayling , der Hofmarschall Graf Andlaw , der Flügel¬
adjutant Oberstlieutenant Müller , der Legationsrath vr .
Freiherr von Babo , die Schwedische Hofdame Fräulein
von Cederström und der Kammerherr von Rosenblad .
Der Hofrath 1>r . Heiligenthal hat Ihre Königliche Ho¬
heit die Kronprinzessin begleitet ; derselbe kehrt morgen
wieder nach Baden -Baden zurück. Der Leibarzt Geheime¬
rath vr . Tenner kam heute auf Mainau an , um einige
Zeit daselbst zu verweilen .

Seine Majestät der Kaiser hat im Namen des Reichs
den Kaufmann John M . Edney zum Vicekonsul in

Berwickon Twend (England ),
den Vicekonsul Johann Hallbäck in Malmö (Schwe¬

den) zum Konsul daselbst ,
den Ingenieur I . L . Grub er zum Konsul in Vlissingcn ,
den Lloydagenten R . Sussex Langford zum Vice¬

konsul in Padstow (England ),
den Kaufmann Karl Schlatter zum Konsul in Sevilla ,
den Vicekonsul Freiherrn v . Brück zum Vicekonsul

in Nizza ,
den Vicekonsul v . Fab er du Faur zum Konsul in

Havre de Grace ,
den Kaufmann L . Schröder zum Konsul in ^ bo in

(Finland ),
den Kaufmann C . Deneys zum Konsul in Baku (Ruß¬

land ) zu ernennen geruht .



» (Zur Polizeistrafstatistik des Jahres 1889 .)
Nack der amtlichen Zusammenstellung der statistischen Nachwei -

-sungen über die im Jahre 1889 erledigten Uebcrtretungen
betrug die Gesammtzahl der wegen solcher Handlungen von den
Staats Polizeibehörden und Gerichten bestraften
Personen 51060 , und zwar wurden 49 578 Personen durch Straf¬
verfügung der Bezirksämter und 1482 durch gerichtliches Urtheil
bestraft . Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Vorjahre läßt
«ine allmählige , aber nicht erhebliche Steigerung der Zahl der
Bestrafungen erkennen .

Bestraft wurden im Jahre
1884 39 583 Personen , 1887 47 073 Personen ,
1885 39 673 „ 1888 50 692 „
1886 46 505 „ 1889 51 060

Diese Zunahme findet im Wesentlichen ihre Erklärung in der
Zunahme der Bestrafungen in den größeren Städten mit un¬
mittelbarer Staatspolizei . Da in diesen Städten alle Uebertre -

tuugen (mit wenigen Ausnahmen ) durch das Bezirksamt , in den
übrigen Gemeinden des Landes dagegen ein großer Theil der¬
selben durch das Bürgermeisteramt gethätigt wird , so begründet
das Anwachsen dieser Städte an sich eine Vermehrung der Ge¬
sammtzahl der bezirksamtlichen Uebertretungsstrafen ; mit der
Vergrößerung einer Stadt nehmen aber naturgemäß insbesondere
auch diejenigen Elemente , welche zu polizeilichem Einschreiten
hauptsächlich Anlaß geben , zu und wachsen die Ansprüche , welche
im Interesse der öffentlichen Ordnung von Polizeiwegen gestellt
werden müssen.

In den 3 Städten , in welchen die Ortspolrzer durch den Staat
verwaltet wird , betrug die Zahl der bestraften Personen im
Ganzen im Jahre 1889 . 33 636 .

dagegen 1888 . 31 401 ,
1887 . 29 639 ,
1886 . 27 431 ,
1885 . 23785 ,
1884 . 19 554 .

Von den polizeilich oder gerichtlich bestraften Personen waren
angezeigt wegen Uebertretung in Bezug auf :
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1889 22 427 5 014 5044 1692 932 9 852
1888 22 014 4 991 H853 1856 637 9099
1887 20 845 5 108 3 975 1973 509 8188
1886 20 793 4 482 3 992 1806 442 7601
1885 18 856 4 007 3 714 1419 335 6480
1884 17 901 3 647 3 039 1 293 342 5 256
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1889 3 715 541 877 102 160 674
1888 6 006 808 731 99 122 876
1887 3 406 433 887 110 134 1505
1886 5 322 233 615 130 95 994
1885 2 903 368 659 105 93 734
1884 6 214 348 750 124 91 578
Eine Abnahme gegen das Vorjahr zeigen , abgesehen von den

Bestrafungen wegen Uebertretung der Handels - und Gewerbe¬
polizei , diejenigen wegen Uebertretung der Feuerpolizei und die
sonstigen Polizeiübertretungen . Die ausfallenden Schwankungen
in der Zahl der Uebcrtretungen in Bezug auf die Handels - und
Gewerbepolizei haben ihren Grund in der Periodischen Vor¬
nahme allgemeiner Maß - und Gewichtsvifitationen . Eine er¬
hebliche Vermehrung weisen die Bestrafungen wegen Uebertretung
hesundheitspolizeilicher Vorschriften auf , über die Hälfte derselben ,
Nämlich 2 804 , entfallen übrigens auf die 8 größeren Städte mit
-Staatspolizei .
i Von 206 Beschwerden gegen Strafverfügungen der Bezirks
lämter an die höhere Polizeibehörde (Landeskommissär ) wurden 24
/ für begründet erklärt und ist die erkannte Strafe aufgehoben , in
/ den übrigen 182 Fällen die Beschwerde verworfen worden

Die Zahl der von den Bürgermeisterämtern erkannten'
Polizeistrafen betrug :

1889 : 95384 1886 : 93 735
1888 : 102 390 1885 : 105 017
1887 : 96 149 1884 : 102 961 .

Gegen bürgermeistcramtliche Strafverfügungen wurde in 834
Fällen die Beschwerde an die höhere Polizeibehörde ( Bezirksamt )
ergriffen und erfolgte in 468 Fällen Aufhebung der erkannten
Strafe , in den übrigen 366 Verwerfung der Beschwerde . In
140 Fällen wurde gegen bürgermeisteramtliche Strafverfügungen
auf gerichtliche Entscheidung angetragen , welche in S1 Fällen eine
Freisprechung , in 89 dagegen eine Bestrafung zur Folge hatte .

ID ( Leibgrenadiertag .) Die Vorbereitungen zu dem am
28 . September in Karlsruhe stattfindenden Leibgrenadiertag sind
nunmehr in ein Stadium getreten , daß es Sache der einzelnen
Lokalkomits's sein wird , die Förderung des Ganzen zu besorgen .
Hier in Karlsruhe wird am nächsten Samstag im Saale des Bahn¬
hofhotels unter dem Vorsitz des Oberstlieutenaut a . D . Rheinau
eine Versammlung stattfinden , zu der sämmtliche ehemalige An¬
gehörige des Leibgrenadierregiments , Offiziere , Unteroffiziere
sammt Mannschaften , eingeladen find . Die Betheiligung hieran
dürfte wohl eine sehr zahlreiche sein , da in Karlsruhe eine große
Zahl Grenadiere wohnhaft sind .* (Im Stadtgartentheater ) gelangte gestern Abend ,
durch Mitglieder des Süddeutschen Hoftheaterensemblcs darge -
uellt , „ Der Fall Clcmenceau " von Dumas und Artois zur Auf -
mhrung . Herr Prasch spielte in dem Schauspiel — halb
Kunstlerdrama , halb Ehebruchstück — den Bildhauer Pierret-üemenceau , und das Publikum bereitete dem früheren beliebten
Mrtglied der Karlsruher Hofbühne einen sehr herzlichen Empfang .freut uns , im Interesse des Herrn Prasch diese Thatsache zu
ronstatiren ; im Uebrigen haben wir keine Veranlassung , auf
« -tiick oder Darstellung einzugehen , da es die Absicht der Direktion
war , die Aufführung unter Ausschluß der Kritik stattfinden zulassen , eine Rücksicht , für die wir Herrn Direktor Fereuczy in
Anbetracht der Unerquicklichkeit des Stückes zu besonderem Danke
verpflichtet sind.

Mannheim , 15. Juli . ( Städtisches . - Land -
wirthschaftrjchx Ausstellung . — Erbauung einer
rwerten Neckarbrück c . — Regatta . — Feuers -

Zu der am Samstag , 19 . Juli , in Baden - Baden
naltsindcnden Vorbesprechung zum Badischen Städtetag ist als-Vertreter unserer Stadt Herr Bürgermeister Bräunig vom Stadt '

II » , legirt worden . — Die Feuerwehrleute praktischer Arztr . Feldbaufch und Zimmermann Martin Geiger befinden sich seit

20 Jahren im hiesigen Freiwilligen Feuerwehr - Corps und hat
deshalb der Stadtrath beschlossen, denselben die für eine 20jährige
Dienstzeit von der Stadt gestiftete Medaille zu überreichen . —
Der Landwirtschaftliche Pfalzgauverband hält sein diesjähriges
Gauverbandsfest am 20 . und 21. September in Ncckarbischofs -
beim ab . Mit dem Feste ist zugleich eine Ausstellung verbunden .
Es werden die umfassendsten Vorbereitungen getroffen , um das
Fest zu einem würdigen und glänzenden zu gestalten , und sind
die verschiedenen Ausschüsse bereits in vollster Thätigkeit begriffen -
Unter anderem wird auch ein Festzug stattfinden » welcher den
Besuchern die hervorragendste Thätigkeit des Bezirks , dargcstellt
durch die einzelnen Gemeinden , veranschaulichen soll . — Das
Bürgerkomitö zur Schaffung einer zweiten festen Brücke über den
Neckar , welche den Jungbusch und die unteren Stadttheile mit
den Ncckargärten verbinden soll » hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, unseren Stadtrath in einer unter der hiesigen Bürger¬
schaft zirkulirenden Eingabe aufzufordern , die Entscheidung der
Platzfrage und die sonstigen möthigen Vorarbeiten zur Erstellung
einer zweiten Brücke nicht langer anstehen zu lassen . — Unsere
diesjährige , kommenden Sonntag hier stattfindende Oberrheinische
Regatta verspricht in jeder Beziehung eine großartige zu werden .
Mit wenigen Ausnabmen sind sämmtliche Rennen mit 5 Booten
besetzt . Im hiesigen Rheinhasen , woselbst die Regatta abgehalten
wird , herrscht jetzt allabendlich ein reges Treiben ; die hiesigen ,
sowie die Ludwigshafener Rudergescllschaften üben sehr fleißig
und veranstalten wiederholt kleine Wettrennen unter sich . — Heute
Mittag gegen 12 Uhr brach in dem Hause L . 6,2 im Dachstuhle
Feuer aus , welchem letzterer zum Opfer fiel . Der Brand konnte
alsbald gelöscht werden . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

** Wiesloch , 15. Juli . ( Kriegerfest .) Vom schönsten
Wetter begünstigt , feierte vorgestern der Kriegerverein Malschen -
berg des Fest seiner Fahnenweihe - 20 Vereine waren zum Feste
eingetroffen . Nach dem Festzug betrat der Vorstand Beigel die
Rednertribüne und hieß die angekommenen Vereine herzlich will¬
kommen . Die Festrede hielt der aus Malschenberg gebürtige
Herr Professor Fuchs . Derselbe schloß mit einem Hoch auf
Kaiser Wilhelm II . Nach ihm betrat der Bezirksverbandsvor¬
stand , Herr Landtagsabgeordneter Greifs , die Rednertribüne . Er
betonte im Laufe seiner mit vielem Beifall aufgenommenen Rede
insbesondere das schöne kameradschaftliche Verhältniß innerhalb
unseres Bezirksverbandes , hob die Woblthaten , die der hohe Pro¬
tektor , Seine Königliche Hoheit der Großherzog , den Militär -
Vereinen zu Theil werden läßt , und schloß mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Höchstvenselben . Hierauf enthüllte
Frl . Oestringer die Fahne mit einer Ansprache und übergab die¬
selbe dem Fähnrich , Herrn Herrmann , welcher sie mit dem Ge -
löbniß der Treue übernahm . Mit Gesang und patriotischen Re¬
den wurde die schöne Feier darauf zu Ende geführt .

Freiburg , 15 . Juli . ( Schwarzwaldverein . ) Am 10.
d . M . hat sich nup auch in Nordrach eine Sektion des Schwarz¬
waldvereins (die 42. ) gebildet . Dieselbe zählt 25 Mitglieder . —
In nächster Zeit wird nun auch der Grundstein zu dem Aus¬
sichtsthurm „ auf der Moos "

, dem bedeutendsten Höhenpunkte für
den mittleren Theil des Schwarzwaldes , gelegt werden . — Aus
sicherer Quelle erfahren wir , daß der Ersatz für den durch chen
Sturm niedergeworfenen Thurm auf „ dem Hochfirst " , dank der
Energie der Sektion Neustadt , schon in der ersten Hälfte des
Monats August zur Aufstellung gelangen wird . — Am Sonntag
den 20 . ds . Mts . wird auf dem Hünersedcl die feierliche Eröff¬
nung der Schutzhütte staltfinden , welche daselbst durch die Sektion
Emmendingen hergestellt worden ist .

^ Vom Bodeusee , 15. Juli . ( Landwirthschaftliches . )
Die Apfel - und Zwetschgenbäume stellen auf der Insel Reichenau ,
sowie in der Umgebung von Konstanz und Radolfzell , insbe¬
sondere auch in der Nähe von Stahringen , Wahlwies und Bod -
man eine befriedigende Ernte in Aussicht . Sehr günstig ist der
Stand der Reben bei Oehningen , Kattenhorn , Ueberlingen am
Ried und Güttingen . Meersburg und Hagnau berichten quanti¬
tativ Gutes aus ihren Weinbergen . Im Allgemeinen stehen die
Reben in jenen Gemarkungen , welche vom Hagel verschont blieben ,
hoffnungsvoll da . — Was die Halmfrüchte anbelangt , so waren
die reichlichen Niederschläge für das Wachsthum an sich » also
für die zu erwartende Strobmenge und für die Ausbildung der
angesetzten Körner sehr wohlthätig , und es kann demnach , da
jetzt günstigere Witterung eingetreten ist , auch auf eine quanti¬
tativ gute Ernte im Geströh , auf mindestens mittleren Körner¬
ertrag und auf schwere Körner , somit nach dem gegenwärtigen
Stande auf gute Qualität des immerhin viel größeren Theiles
der Ernte an Korn , Weizen , Gerste und Roggen gerechnet wer¬
den. Die in den Hageldistrikten gänzlich zerstörten Hopfen haben

wiederum frische Triebe gemacht . Im Durchschnitt ist der Stand
der Hopfen ziemlich gut und im Wachsthum nicht zurückgeblieben ,
der Frühbopfen schon vielfach in Blütbe . Da derselbe wenig
Fruchtranken treibt , so wird keine allzu ergiebige Frühhopfen¬
ernte erwartet .

Verschiedenes .
* Berlin , 15 . Juli . (Aus der Gesellschaft .) Zu Schloß

Plaue an der Havel fand die Verlobung des Obersten , Flügel¬
adjutanten Sr . Majestät , Kommandeurs des Regiments der
Gardes du Corps , Herrn Freiherrn v . Bissing » mit der
Gräfin Alice v . Königs marck , zweiten Tochter des Grafen
v . Königsmarck und seiner Gemahlin , geb . Gräfin zu Sayn -
Wittgenstein - Sayn , statt .

* Frankfurt a . M . , 15. Juli . ( Zur Oberbürger¬
meisterwahl .) Die Stadtveroidnetenversammlung hat zur
Vorbereitung der Wahl eines neuen Oberbürgermeisters einen
Ausschuß von 9 Mitgliedern gewählt , dem die beiden Vorsitzen¬
den , 3 Demokraten , 2 Fortschrittler und 2 Nationalliberale an -
gehören .

* Zürich , 15 . Juli . (Der schweizerische Dichter Gott¬
fried Keller ) ist in vergangener Nacht nach längerem Leiden
gestorben . Er war am 19. Juli 1819 in Glattfeldcn bei Zürich
geboren , widmete sich erst der Malerei , wandte sich aber bald
mit großem Erfolge der Lyrik und der erzählenden Prosadichtung
zu . Seine lyrischen Dichtungen sind durch Frische und Origi¬
nalität , seine Novellen und Romane durch geniale Erfindung ,
tiefe Lebenskenntniß , durch Gestaltungskraft , psychologische Wahr¬
heit und lebendigen Humor ausgezeichnet .

* Graz , 14 . Juli . (Zum Andenken Hamerlingsx
Gestern fand die feierliche Enthüllung der Gedenktafel am Wohn¬
haus - Hamerlings statt . Dem feierlichen Akte wohnte die 85jährige
Mutter des Dichters bei -

Iss. Rom , 15 . Juli . (Eine Ausfahrt des Papstes . )
Einer Meldung der „ Agencia Stefani " zufolge fuhr der Papst
heute Vormittag , gefolgt von zwei Nobelgarden und einem zwei¬
ten Wagen , durch das erste vatikanische Thor in der Via Fon -
damenta , wo die Schweizergarden sich befinden, und kehrte dann
durch das andere , nach der Museumsstraße gelegene Thor in den
Vatikan zurück Die italienische Schildwache vor dem Münz¬
gebäude präsentirte ; die Passanten fielen, als sie des Papstes
ansichtig wurden , auf die Knie .

iss . New -Bork , 15. Juli . ( Zu der Katastrophe auf
dem Pepin - See . ) Nach weiteren Berichten über den Cyklon
in Minnesota waren die Opfer der Katastrophe auf dem Pepin -
See meistens junge , dem Arbeiterstande angehörende Leute . Die
Anzahl der aufgefuadenen Leichen hat sich auf 86 erhöht .

Neueör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Wien , 16 . Juli . Das Reichsgericht entschied auf er¬
hobene Beschwerde wegen Auflösung des Deutsch -Natio¬
nalen Vereins in Wien , daß eine Rechtsverletzung bei
der Auflösung nicht stattgefunden habe, die Auflösung so¬
mit unanfechtbar sei .

Karlsruhe . Ausrug aus dem Stauvesbuch-Krgiker .
Geburten . 10. Juli . Frieda Charlotte . V - : Gottl . Mayer ,Kaufmann . — 13 . Juli . August Friedrich , V . : Gg . Soder ,Holzhändler . — 15 . Juli . Wilhelm Friedrich , V . : Wilh . Stoltz ,Seilermeister . — Karl Friedrich Wilhelm , V . : Max Nerpel ,Steinhauer . — Sofie und Julie , V . : Beruh . Müller , Hafner .
Eheaufgebote . 16. Juli . Gustav Rubi von Offenburg ,Maler hier , mit Lina Trautwein von Horberg .
Tod esfälle 15 Juli . Olga , 1M . 21 T . , V . : Joh . Ernst ,Schlosser . — Therese Elendhuber , led-, Privatiere , 67 I . —

August , 1 M - 8T . , V . : Johann Hellriegel , Taglöhner . — Hein¬rich Schirrmeister , Ehem . , Mechaniker . 65 I . — 16. Juli .Anna , 2J . ,V . : Stefan Wipfler , Metzger . - Ernst , 3M . 19T . ,V . : Gottl . Ratzel , Revisor .

Mitterunssürobachtmlgen der Mrtrorot . Statt« , Karlsruhe.

Jul ,
Baeow Lherm .

in 0 .
« bst».
Keucht.

Relativ «
Feuchtig¬
keit in

Sind . 1 Himmel .
15 »iachts 9 U. 750 .1 -i- 21 .8 16.6 86 C

'
klar16 . Mrgs . 7 U . 752 . 1 -t- 21.8 156 80 SW sehr wolkig16 Mitgs . 2U . 751 .8 -i- 27 -4 12.2 44 »

^
w . wolkig

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsrube .

Wetterkarte vom 16. Juli, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Juli 1890.
Staat - papiere .

4°/vDeutsche Reichs -
anleih : 107.10

4°/o Preuß . Kons . 106 .60
4°,o Baden in fl . 101 .95
4°/° , inM . 104.
Oesterr . Goldrente 95.40

» Silberr . 78 . 10
4°

,<j Ungar . Goldr . 89 90
1880r Russen
H . Orientanlcihe
Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll -Türken
5 V« Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Bankver

96 .50
74 .-
94 .10
97 40
75 .20
90 60

Deutsche Bank 167 .90
Dresdener Bank 156 . —

vahuaktieu .
Staatsbahn 208 . —
Lombarde» 121V-
Galizier — . —
Elbthal 209 . 10
Hess . Ludwigsb . 119 .40
Gotthard 164 .10
Wechsel und Sorte « .
Wechsel a . Amstd . 169 .—

, , London 20 .43
. . Paris 81 .92

Wien 174 .95
osMapoleonsd 'or 16 .22

rivatdiskonto 3°/»
ad . Zuckerfabrik 96 .30265' /s

! RachbSrse .
221.30 Kreditaktieu 269V»

^ ^ 152.50 Staatsbahn 207
DarmstädterBank 157. - Lombarden 120V«Handelsgesellsch. 165 .60 Tendenz : still .

Bern ».
Oest . Kreditakt . 166.20

» Staatsbahn 104.70
Lombarden 60.90
Disk .-Kommand . 221.40
Marienburger 64.—
Dortmunder 92.70
Laurahütte 146.80

Tendenz : — .

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoteu
Ungarn
l Tendenz : fest .
! Paris .
3°/o Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

304 . —
57 .17

102 .35

91 .67
74V»

483 .—
578 .—

Ueberficht der Witterung . Der Luftdruck ist sehr gleichmäßig vertheilt und , mit Ausnahme Skandinaviens und Finlands ,ollgemeln ein hoher . Dementsprechend ist das Wetter in Eentraleuropa bei schwacher Luftbewegung vorwiegend heiter ; während inSüd - und Ostdeutschland ine Temperatur noch weiter zugenommen hat , ist dieselbe in Nvrdwestdeutschland nach ausgedehnten , viel¬fach von starken Regenfällen begleiteten Gewittern unter die normale gesunken .
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^ ^ Todesanzeige .
F .42 . Neustadt .

Unser lieber , guter
Bruder u . Onkel , Herr

Rudolf von Schmidt ,
Großh . Notar a . D . ,

starb gestern nach langer
Krankheit , 69 Jahre alt .

Theilnehmenden Verwand¬
ten und Freunden geben wir

hiermit die schmerzliche Nach¬
richt statt jeder besonderen
Anzeige .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Neustadt , 15 . Juli 1890 .

E . 1000 .2 . Nr . 3059 . Waldkirch .

Rathschreiberstelle .
Die Rathschreiberstelle der Stadt

Waldkirch ist in Erledigung gekommen
und soll durch einen vollständig geschäfts¬
kundigen zuverlässigen Mann besetzt
werden . Anträge und Anfragen zu rich¬
ten an den Gemeinderath Waldkirch ,
Breisgau .

Agenten -Gesuch.
F .2 .2 . Ein in Spezereigeschäften gut

cingef . Agent wird für einen leichtver¬
käuflichen Massenartikel für Karlsruhe
und Umgebung gesucht , Referenzen
erforderlich . Offerten sub v . 112 post -

_
F . 33 . 1 . Ein bedeutendes Fabrik -

etabliffemeot sucht einen

8veili8 oder 6ominMäi1Lr
mit Mk . 100,000 .— Kapital , welches
durch ersten Eintrag sichergestellt wer¬
den kann . Offerten sud L . 100 an die
Exp edition dieses Blattes erbeten .

»E - Ein Schüler - WK
aus guter Familie findet freundl . Auf¬
nahme bei e. Lehrer einer 6klass. Real¬
schule d . Oberlandes . Adresse vermit -
telt die Expe d . d . Bl ._ F .32 . 1 .

C .341 .36 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- «, eiubruch -

l ßchereSrld-,Köcher- und
Kokmlleuten-Lchröuke

> empfiehlt Wir, . Weis ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

F .37.

Bürgerliche Utechtspflege .
Ausschluß -Urtheit .

Nr . 5907 . Waldkirch .
In Sachen

des Lorenz Lickert von Oh¬
rensbach

gegen
Unbekannte Dritte .

Aufgebot von Liegen¬
schaften betr . ,

hat das Großh . Amtsgericht zu Wald¬
kirch durch den Großh . Oberamtsrichter
Speri heute zu Recht erkannt :

Alle bis zum heutigen Termin nicht
angemeldeten Ansprüche der in der Auf¬
forderung vom 12. Mai ds . Js „ Nr .
4391 , bezeichneten Art an den dort ge¬
nannten Liegenschaften werden für er¬
loschen erklärt .

Waldkirch , den 5 . Juli 1890.
Der Grrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
KoukurSvrrfahrea.

F .35 . Nr . 5016 . W ol fach . Das
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

lieber das Vermögen des Landwirths
Fidel Neumaier von Haslach wird
auf dessen Antrag heute am 14. Juli
1890 , Nachmittags 5Ve Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Herr Waisenrichter A . Neef in
Wolfach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . August 1890 bei dem Gerichte anzw
melden .

Es wird zurBeschlußfassung über die
Wahl eines ander » Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintrctenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 18. August 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Wolfach
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesow
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men » dem Konkursverwalter bis zum
6 . August 1890 Anzeige zu machen .

Wolfach , den 14. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässiy . .

F .34 . Nr . 9143 . Villingen . Das
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Ueber das Vermögen des Hausirers
Peter Krauß in Villingen wird , da
derselbe seine Zahlungsunfähigkeit dar -
gethan hat , heute am 15 . Juli 1890,
Vormittags /z9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Gustav Häßler hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
7. August 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeickneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 14 . August 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . August 1890
Anzeige zu machen .

Dem Schuldner wird jede Veräuße¬
rung und Verpfändung seiner Vermö¬
gensstücke untersagt .

Dies veröffentlicht :
Villingen , den 15 . Juli 1890.

Der Gcrichtss chrriber Gr . Amtsgerichts :

F .36 . Nr . 5^ 0 . Neckarbischofs¬
heim . Das Gr . Amtsgericht hat un¬
term Heutigen verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Küfermeisters Jakob
Schweickert von Siegelsbach wird »
nachdem der in dem Vergleichstermine
vom 27 . Mai 1890 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tag bestätigt ist ,
hierdurch aufgehoben .

Neckarbischofsheim , 14. Juli 1890.
Henninger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
Bermögensabsouvernag .

F .23. dir - 11,568 . Mannheim . Die
Ehefrau des Agenten Franz Scharn -
berger , Katharina Elisabeth « , geb.
Schernbcrger in Mannheim , wurde
durch Urtbeil der Civilkammer ll Großh .
Landgerichts Mannheim vom 25 . Juni
1890 für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 5 . Juli 1890.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Schlimm .
Verschollenheitserklärung .

F .40 . 1 . Nr . 4034 . Bühl . Lader
am 27. September 1828 geborene Schuh¬
macher Franz Michael Schüler von
Steinbach der diesseitigen Aufforderung
vom 2 . Juli v . Js . , Nr . 4224 , keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt .

Bühl , den 12 . Juli 1890
Großh . bad . Amtsgericht ,

gcz. Rieder .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Boos .

Erbeinweisungen .
E .981 .2. Nr . 10.947. Taub erbi -

schofsbeim . Die Witwe des Schmicd -
meisters Michael Scherer , Apollonia ,
geb. Knöpflein von Kützbrunn , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 4 . November 1889 ver¬
storbenen Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht hierselbst entsprechen , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen diesseits Ein¬
sprache hiergegen erhoben wird .

Tauberbischofsheim , 2 . Juli 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Lederte .
E .944 .2 . Nr . 10,598 . Tauberbischofs¬
heim . Die Witwe des Taglöhners
Franz Egid , gen . Jakob Hornbach ,
Margarethe , geb. Schmitt von Hof¬
stetten , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
20 . April 1890 verstorbenen Ehemannes
gebeten.

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
diesseits Einsprache hiergegen erhoben
wird .

TauberbischofshMi , 30 . Juni 1890 .
Gerichtss chreibereWroßh . Amtsgerichts .

8 e d e r l e.
F .46 . Nr . 5900 . Triberg . Das

Gericht bat heute verfügt :
Die Witwe des am 16 . April 1890

verstorbenen Metzgers Ludwig Marx
von Schonach , Albertine , geborne Bea
daselbst , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres ebengenann¬
ten Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen 4 Wochen dahier
vorzubringen .

Triberg , den 11 . Juli 1890 . ^
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Handelsrrgiftrreinträge .

F .39 . Nr . 19.536 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1. Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 492 Band 11- Firma :

„Gustav Lafontaine " zu
Karlsruhe .

Die Firma ist als Einzelsirma
erloschen (vergl . Gesellschaftsregi¬
ster Band 111 O -Z . 12).

2 . Zu O . Z 336 Band 1. Firma :
„Karl Küste rer " zu Karlsruhe .

3.

4.

2.

Der bisherige Inhaber hat das
Geschäft mit der Berechtigung , der
Firma unter Vorsetzung des eige¬
nen Namens den Beisatz „Karl
Kusterer 's Nachfolger " beizufügen ,
auf Apotheker Peter Rumpf hier
übertragen (vergl . Firmenregister
Band II O . Z . 514 ) .
Unter O .Z . 514 Band II . Firma
„P . Rumpf , Karl Kusterer 's
Nachfolger " zu Karlsruhe . In¬
haber Peter Rumpf , Apotheker in
Karlsruhe .
Unter O . Z . 515 Bandit . Firma
„I . Klast er er " zu Karlsruhe .
Inhaber : Johann Friedrich Kla¬
rerer , Kaufmann in Karlsruhe .
Eheveitrag desselben mit Sofie
Pfau von Dinglingen , >t . ä . Lahr ,
19. Juni 1890, wonach die Braut¬
leute ihr gegenwärtiges und künf¬
tiges Beibringen jeder Art , Ver¬
mögen und Schulden von der Gip
tergemeinschaft ausschließen und
jeder Theil von seinem fahrenden
Vermögen den Betrag von 50 M .
in die Gemeinschaft einwirft .
Zum Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 12 Band III - Firma
„Gustav Lafontaine " zu
Karlsruhe .

Die Gesellschafter sind : Gustav
Lafontaine , Uhrmacher von Karls¬
ruhe , und Wilhelm Rebesberger ,
Kaufmann von Karlsruhe . Jeder
der Gesellschafter ist berechtigt ,
die Firma allein zu vertreten .
Ehevertrag des Gustav Lafontaine
mit Karoline Rebesberger von
Frankfurt a . M . . ä . ä . Karlsruhe ,
12 . August 1885 , nach welchem
die Gütergemeinschaft auf den
Einwurf von je 30 Mark be¬
schränkt ist.

Ehevertrag des Wilhelm Rebes¬
berger mit Marie Schaffnit von
Langstadt , ä . ä . Karlsrube , 2 . Mai
1890 , nach welchem die Brautleute
ihr beiderseitiges Beibringen , und
zwar sowohl das gegenwärtige ,
als auch das zukünftige , das heißt
das durch Erbschaft ober Schen¬
kung erworbene , das bewegliche
uud unbewegliche , aktive und pas¬
sive von der Gütergemeinschaft
ausschließen , bis auf den Betrag
von 50 M . . welchen jeder Theil
von seinem Einbringen in die Gü¬
tergemeinschaft einwirst .
Zu O -Z . 13 Band III als Fort¬
setzung von Band II O .Z . 178.
Firma „ Gebrüder Blum " zu
Karlsruhe . Eheverkrag des Ge¬
sellschafters Max Blum von hier
mit Klara Dreyfuß von Bruchsal ,
ck. ä . Bruchsal , 7 . Mai 1890 , wo¬
nach die Verlobten ihr beiderseiti¬
ges Vermögen , das bewegliche und
unbewegliche , welches sie in die
Ehe einbringeü oder während der¬
selben durch Erbschaft und Schen¬
kung oder sonstigen unentgeltlichen
Rechtstitel erwerben , von der Ge¬
meinschaft ausschließen und jeder
Theil nur die Summe von 100
Mark in die Gemeinschaft cin-
wirft , so daß das Vermögen der
Gemeinschaft in den eingeworfenen
200 Mark und der künftigen Er¬
rungenschaft bestehen wird .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1890 .
Großb - bad . Amtsgericht .

E . Müller .
E .918 . Mannheim . Zu O .Z . 295

des Ges . -Reg . Bd . VI Firma : „Mann¬
heimer Gummi - , Gutta Percha - und
Asbest - Fabrik in Mannheim " wurde ein¬
getragen :

DieaußerordentlicheGeneralversamm -

lung vom 14 . Juni 1890 hat beschlossen,
das Grundkapital von 1,502,800 M . ,
eingetheilt in 3757 Actien zu 400 M . ,
um ein Viertel in der Weese zu redu -
ziren , daß von je vier Actien eine ver¬
nichtet und die, durch eine Viertheilung
der Zahl 3757 übrig bleibende eine
Actie von der Gesellschaft zur Amorti¬
sation angekauft wird .

Außerdem wurden die Zs 5,11 Abs . 2,
13 Abs . 2 und 20 des Statuts theil -
weise geändert , darnach bat 8 5 folgen¬
den Zusatz erhalten : „Das Actienkapital
von 1,502,800 M . — Eine Million
fünfhundert zwei Tausend achthundert
Mark — wird um ein Viertel herab¬
gesetzt. Zu diesem Behufe werden aus
den jetzt bestehenden 3757 (dreitausend
siebenhundert sieben und fünfzig ) Stück
Actien von je vier Stück eine,Actie
vernichtet und die nach dieser Operation
verbleibenden 2817 (zweitausend acht¬
hundert siebenzehn) Stück Actien mit
neuen Nummern von 1— 2817 abge -
stempclt , sowie mit neuen Couponbogen
versehen .

Das Actienkapital beträgt somit in
Zukunft 1,126,800 M . , eingetheilt in
2817 Actien ä 400 M . (Eine Million
ein Hundert sechs und zwanzig Tausend
achthundert Mark , eingetheilt in zwei
Tausend acht Hundert siebenzehn Actien
ä vierhundert Mark ).

Die Actionäre werden unterAndrohung
des Verlustes ihres Rechtes aufgefordert ,
ihre Actien bis spätestens 31 . Dezember
1891 behufs Reduktion anzumeldcn und
abzuliefern , und ist diese Aufforderung
dreimal in einmonatlichen Abständen im
Reichsanzeiger zu veröffentlichen . Die
bis zu obigem Termine nicht abge - !
lieferten Actien , sowie diejenigen , welche ^
die zusammenzulegende Zahl nicht er - j
reichen , werden bis spätestens 30 . Juni ,
1892 durch den Vorstand bestmöglichst !
verkauft und der Erlös bei der Rher - !
nischen Creditbank in Mannheim zu ^
Gunsten der betreffenden Besitzer - die !

pro : atL ihres Actienbesitzes darauf
Anspruch haben , hinterlegt . Auch der
Vollzug des Verkaufs und der Hinter¬
legung wird , wie oben , im Rerchsan -
zeiaer dreimal veröffentlicht .

Mannheim , den 7. Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht III .

Stein .
E .948 . Nr . 8171 . Breiten . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 16 Firma G . A . Greiner
in Münzesheim . Die Firma ist er¬
loschen.

Zu O .Z . 76 Firma W . Greiner in
Münzesheim . Die Firma ist erloschen.

Breiten . 8 . Jnli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schenk .
E .942 . Nr . 6250 . Eberb ach . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
zu Ord Z . 35 Firma Gebrüder B a ck -
fisch in Eberbach eingetragen - Die
Gesellschafterin Heinrich Loeb Witwe
ist verheirathet mit Rudolf Philipp
Krauth von Eberbach , welcher seiner
Ehefrau die zum Betrieb des Handels¬
gewerbes erforderliche ehemännlicke Er¬
mächtigung ertheilt bat . Nach Art . 1
des Ehevertrags vom 2. Juni 1890 wirft
jeder Theil den Betrag von 30 M . in
die Gemeinschaft ein. Alles übrige ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen
wird im Sinne von 8 .R . S . I500sf .
verliegenfchaftct .

Eberbach , den 1. Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Puchelt .
E .949 . Nr . 15,106 7. Bruchsal .

Zum Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu O .Z . 543 Firma Fdck . Kappes
in Bruchsal . Gustav Schade , Kauf¬
mann aus Deutz bei Köln , ist zum Pro -
curisten bestellt.

Zu O Z . 71 Firma A H . Bender
in Mingolsheim . Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen .

Bruchsal , 9 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ärmbruster .
E .943 . Nr . 15,108/9 . Bruchsal .

Zum Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen :

Zu Ord Z . 189 „ A . H . Bender in
Mingolsheim "

. Inhaber sind :
1 . Julius Bender , Kaufmann in

Mingolsheim , seit 29 . Mai 1890
verehelicht mit Luise , geb . Grimm
von Schutthaufen , ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags .

2 . Karl Bender ledig und volljährig ,
Kaufmann in Mingolsheim .

Dieselben führen seit 1. Juli 1890
das bis dahin von ihrem Vater Karl
Heinrich Bender unter obiger Firma
betriebene Manufacturwaarengeschäft ,
dessen Activa und Passiva sie übernom¬
men haben , in offener Gesellschaft wei¬
ter . Jeder Gesellschafter ist gleichbe¬
rechtigt die Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen.

Zu O .Z . 176 Firma Morr Co .
in Bruchsal . Die dem Kaufmann Ju¬
lius Max Wild von Löffingen ertheilte
Collectivprokura ist seit 1 . ds . M . er¬
loschen und hat an dessen Stelle Felix
Kohn , Kaufmann von Riedlingen die
Collectivprocura mit Eugen Spitzen¬
berg auszuüben .

Bruchsal . 9 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ärmbruster
F .20 . Nr . 30,383 . Heidelberg .

Zu den diesseitigen Handelsregistern
wurde eiimetragen :

a . Zu O .Z . 746 Band l des Firmen¬
registers : Die Firma „Franz Muth "

hier ist als Einzelfirma erloschen.
d . Zu O .Z . 328 des Gesellschaft «-

registers : die Firma „Franz Muth " mit
Setz in Heidelberg . Inhaber der Ge¬
sellschaft sind :

1 . Franz Muth , Cigarrenfabrikant
dahier , verehelicht mit Bertha Reiß
von Duttenberg , ohne Ehevertrag .

2 . Josef Schönemann , lediger Kauf¬
mann hier .

Die Gesellschaft bat am 1 . d . Mts .
begonnen und ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Jeder Theilhaber ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen . Dem Kauf¬
mann Max Häußler hier wurde Pro¬
kura ertheilt .

Heidelberg , den 4 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .982 .2 . Nr . 3874 . Ettlingen .

Josef Glas st etter , Taglöhner , und
Franz Josef Schäfer , Schneider ,
Beide von Völkersbach , werden beschul¬
digt , als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs . Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf : Donnerstag den 28.
August , Vormittags 9 Uhr , vor
das Gr . Schöffengericht zu Ettlingen
zur Hauptverhaudlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozcßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Ettlingen , den 11 . Juli 1890 . Matt ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

E .838 .3 . Nr . 17,227 . Karlsruhe .
1 . Friedrich Leopold Ecker , geb . 14.

Januar 1867 in Beiertheim ,
letzter Aufenthalt unbekannt ,

2 . Karl Gustav Albert Kühne , geb.
13. März IM in Torgau , letzter
Aufenthalt Rastatt ,

3 . Christof Friedrich Hei der , geb.
2 . November 1855 in Hessigheim ,
letzter Aufenthalt hier ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . I
des R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch 10 . September 1890,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nacd 8 472
der St .P . O . von den Civilvorsitzenden
der Ersatzkommissionen hier , zu Torgau
und Besigheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Urbel .
Verm . Bekanntmachungen .

F .43 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 15 .—29 . Juni l . I . hat in St .
Petersburg der IV . internationale Ge -
fängnißkongreß und in Verbindung mit
demselben eine Ausstellung von Ge¬
fangenenarbeiten stattgefunden . Für
diejenigen Gegenstände , welche daselbst
ausgestellt waren und unverkauft geblie¬
ben sind , wird nachträglich die fracht¬
freie Rückbeförderung über unsere
Strecken unter den üblichen Bedingun¬
gen bewilligt .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1890

_ Generaldir ektiou._
F .44 .1 . Karlsrube .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag de« 21 . ds. Mts ., Bor¬
mittags */z8 Uhr beginnend, versteigern
wir in unscrm Verstcigerungsraum ,
Eingang beim Ettlinger Wegübergang ,
die im II . Ouartal 1- 89 eingelieferten
herrenlosen Reisegcgenstände und Fracht¬
güter .

Karlsrube , den 14 . Juli 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagazine .
E .910.2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen . ^

Wir haben auf dem Wege der Ver¬
dingung

400 Stück tannene Zwischenschwellen ,
3 m lang , 15/24 cm stark,

zu vergeben .
Angebote sind mit der Aufschrift

„Schwellen " versehen , schriftlich , ver¬
siegelt und portofrei bis längstens

Freitag de» 25 . Jnli d. J >,
Bormittags 1U Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Bedingungen werden auf porto¬

freie Anfrage von der unterfertigten
Stelle abgegeben . (

Karlsruhe , den 9. Juli 1890 . >
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn - >
_ Magazine .

Holzversteigerung . !
E .957 .2. Nr . 958 . Von Großh . Be - !

zirksforstci Freiburg werden mit unver¬
zinslicher Zahlungsfrist versteigert am

Montag dem 21 . Jnli 1890 ,
Vormittags 10 Uhr

beginnend , im Gasthaus zum „Hirsch "

in St . Peter aus den Distrikten vor¬
derer und Hinterer Hochwald und
Schafteck
167 Nadelbolzklötze I - III . Kl . ,

7 Nadelhclzstämmr III , 123IV . und
19 V . Kl . , -

105 sichtene Hopfenstangen I - , 75 II -,
85 III . , 65 IV . Kl . und

115 Rebstecken,
54 Ster meist ficht. Papierholz und
90 Ster Rebsteckenrollholz ,
50 Ster buch . Scheitholz ,

184 Ster tann . „
178 Ster buch. Prügelholz ,
98 Ster tann . „

in je 2 Kl -, sowie
11 Loose Abfallreisig .

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
das Holz auf Verlangen vor .

Nutzholzversteigerung .
F .48. 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domänen -
waldungen mit Borgfrist Donnerstag
de» 24 Jnli 1899 , Bormittags
10 Uhr, im Nachhause zu Lichtenthal :
27 Nadelholzstämme I - El . , 120 II . El . ,
469 III . Cl , 2376IV . Cl . ; 120 sichtene
und tannene Spaltklötze , 336 Sägklötze
I . Cl . , 2339 II - Cl . , 2253 Lattenklötze ,
552 Rahmenklötze , 362 Gerüststangen
I . Cl . , 1149 II . El Auszüge aus den
Aufnahmslisten können von Waldhüter
Müller in H errenwies bezogen werden .

E .998 .3 . Nr . 12,104 . Villingem
UnsereJnciPienten - bezw . Dekopisten -

stelle , vorläufig mit 500 M . Gehalt ,
lst sofort zu besetzen. Bewerbungen sind
die erforderlichen Zeugnisse (5 Klasse»
höhere Bürgerschule ) anzuschließen .

Villingen, . den 13 . Juli 1890.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

Druck nud Verla - der G . V . aun
'
s - en Hrfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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